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WaderMwnik
Amtsblatt

sür öie Kkaöt Wilübaö .
Erscheint Dienstags , Donnerstags und Samstags

Bestellpreis vierteljährlich 1 Mk . 10 Pfg . Bei allen rvürt-
teinbergischen Postanstalten und Boten im Orts - und Nach¬
barortsverkehr vierteljährlich 1 Mk. 18 Pfg . ; außerhalb

desselben 1 Mk . 20 Pfg . ; hiezu 15 Pfg . Bestellgeld .

Anzeiger
für Wil 'öbaö u . Umgebung .

Die Einrücknngsgebühr
beträgt für die einspaltige Zeile oder deren Raum 8 Pfg .
auswärts 10 Pfg ., Reklamezeile 20 Pfg . Anzeigen müssen
den Tag zuvor aufgegeben werden. Bei Wiederholungen

entsprechender Rabatt .
Hiezu : Illustriertes Sonnlagsbl alt und mährend der Saison : Amtliche Freindenlisth .

Nr . 41 Donnerstag, den 7 . April 1910 46 Jahrgang
HlrrnöstHctrt.

— S . M - der König haben den Hinter¬
bliebenen des Regierungsrats Völter , Oberamts¬
vorstands in Calw , Allerhöchstihre aufrichtige
Teilnahme aussprechen lassen .

Stuttgart , 7 . April. Der auch hier
durch seine Flucht aus dem Justizgebäude be¬
kannte gemeingefährliche Betrüger Czapek (Ed .
Wenzel , 35 Jahre alt) ist vor kurzem aus Wien
entwichen und begeht wieder gewerbsmäßige Be¬
trügereien. In letzter Zeit hat er besonders
Briefmurkenhändler geschädigt , die ihm auf
Grund seiner großartig ausgestatteten Geschäfts¬
briefbogen , auf welchen er sich als Fabrikant
und Grossist in allerlei Automobilartikeln be¬
zeichnet , Briefmarken für seine angebliche Privat¬
sammlungschickten ; als Gegenleistung hat er dabei
Oesterreichische Jubiläumsmarken versprochen .

Stuttgart , 4 . April. Bei dem zweiten
Aufstreich des Verkaufs des Bahnhofhotels
Heiler wurde von der Automatengesellschaft,
die das Vorkaufsrecht auf das Anwesen hat ,
ein Gebot von 470000 Mk. gemacht . Da
eine viel höhere Belastung vorhanden ist. dürfte
der Zuschlag wohl nicht erfolgen.

Stuttgart , 2 . April. Vom 1 . April ab
erscheint als Halbmonatsschrift die „ Württem -
bergische Mittelstandszeitung "

. Ihr Ziel ist die
Einigung und Interessenvertretung der mittel¬
ständischen Kreise. Der Herausgeber , Paul
Hottmann, Stuttgart , hat für die Abonnenten
eine besondere Geschästsanwaltei errichtet, in der
ihnen nach Maßgabe einer bestimmten Geschäfts¬
ordnung Vergünstigungen zu Teil werden.

Neuenbürg , 6 . April. Wie wir hören,
ist die erledigte Stadtpsarrei Herrenalb dem
Pfarrer Storz in Glatten, Dek. Freudenstadt ,
übertragen worden . Der Ernannte ist ein
geborener Neuenbürger . Sein Vater war in
den Jahren 1868 — 1879 Knabenschullehrer hier
und wurde von hier aus nach Heilbronn
befördert . (Enzt .)

Neuenbürg . Der Ingenieur Richard Dann
in Calmbach hat mit stußpolizeilicher Genehmig¬
ung auf Parzelle Nr . 1642 im Wüxzbachtal,
Markung Calmbach, eine Fischzuchtanlage er¬
richtet . Das erforderliche Betriebswasser wird
mittelst eines Stauwehrs zwischen Parz . Nr.
1551/8 der Markung Calmbach und Parz . Nr.
190 der Markung Oberreichenbach, Oberamts¬
bezirks Calw dem Wüczbach entnommen und
in einem früher der Wiesenwässerung dienenden
Wassergraben der Anlage zugeführt. Von Dann
wurde um Verleihung eines Wassernutznngs-
rechts im Sinne von Art. 13 des Wassergesetzes
nachgesucht . Einwendungen gegen dieses Gesuch
sind binnen 14 Tagen beim Kgl. Oberamt an¬
zubringen .

Calw , 4. April. Der Hingang des
Oberamtsvorstands , Reg . Rat Völter bedeutet
für den ganzen Bezirk einen schweren Verlust .
Der Verstorbene war während seiner Amts¬
zeit unermüdlich tätig, für das Wohl der Be-
zuksbewohner einzutreten, sei es, daß er sich
für Straßenbauten verwendete, oder für das
große Werk der Schwarzwaldwasserversorgung ,
oder für den Gemeindeverband eines Elektrizi¬
tätswerks , oder für irgend einen Zweig der
Landwirtschaft . Stets war er bereit, den

Bezirksbewohnern in jeder Lebenslage mit Rat
und Tat an die Hand zu gehen . Darum ist
auch die Teilnahme eine allgemeine. Der Ver¬
storbene, der einer rasch verlaufenen Lungen¬
entzündung erlag, erreichte ein Alter von 62

Calw , 1 . April . Mit dem Bau des
neuen städtischen Elektrizitätswerkes wird in
Bälde begonnen werden. Das Werk soll bis
Herbst vollendet sein und wird ohne Grund-
und Gebäudeerwerb auf 135000 Mk. kommen .
Um die neuen Gebäude der Umgebung anzu¬
passen und um nicht gegen den Heimatschutz
zu verstoßen, soll ein Sachverständiger zur
Begutachtung der Pläne beigezogen werden.

Nagold . Ueber den Nachlaß des Gottlieb
Benz, Sägwerksbesitzer in Nagold wurde am
5 . April das Konkursverfahren eröffnet.

Freudenstadt , 5 . April . Eine schmerz¬
liche Trauerkunde hat sich heute früh in der
Stadt verbreitet : Privatier Fritz Lauser, alt
Rappenwirt, ist heute nacht dem Herzleiden,
an dem er schon Jahrzehnte lang litt , erlegen.
Gestern nachmittag stellte sich, als er eben von
seiner täglichen Ausfahrt heimgekehrt war,
Bewußtlosigkeit ein , der heute früh gegen 1 Uhr
der Tod folgte. Einer der hervorragendsten
Bürger unserer Stadt ist mit ihm dahinge¬
schieden, dessen Andenken in der Geschichte der
Stadt fortleben wird . Der Verstorbene erreichte
ein Alter von 64 Jahren .

— Eine Brauerei in Lichtenfels hatte ihr
Sommerbier angekündigt, woraus der Druck¬
fehlerkobold aber „ Sauerbier " machte . Die
Brauerei hat darauf, statt eine Klage wegen
Beleidigung oder Geschäftsschädigung anzu¬
strengen , das ganze Setzerpersonal des dortigen
Tagblattes zu einem Extrafäßchen eingeladen,
um die Jünger der schwarzen Kunst von der
Güte des Bieres zu überzeugen.

Pforzheim , 4. April. Der Bierkrieg
wird hier wahrscheinlich vermieden werden.
Die hiesigen Wirte beschlossen, den geplanten
Preisaufschlag von 2 Pfg . auf das Glas auf
1 Pfg . zu ermäßigen , womit die Mehrzahl
der Konsumenten einverstanden ist . Andere
Wirte beabsichtigen , den alten Preis von 10
Pfg . zu lassen und kleinere Gläser einzusühren.

Psorzheim, ' 5 . April. Im kleinen Saal
des Saalbaus hat der hiesige Mieterverein ,
der das Gartenstadtprojekt in Angriff genommen
hat , eine Ausstellung von Plänen und Modellen
von Ein- und Zweifamilienhäusern , die hiesige
Architekten angefertigt haben, ve ranstaltet . Die¬
selbe bietet eine orientierende Uebersicht über
das, was für eine Gartenstadt zu billigen
Preisen in vornehm angelegten Landsitzen von
sachkundiger Hand geleistet werden kann . Der
Eröffnung der Ausstellung wohnte u . a . auch
Amtmann Gaedeke bei . Da der Aufschwung
unseres Jndustrieplatzes zu einer Gartenstadt
in erster Linie von der allenthalben sehnsücbtig
herbeigewünschten elektrischen Bahn abhängt,
wird der Mieterverein , sowie die städtischen
und staatlichen Behörden letzteres Ziel nicht
aus den Augen verlieren dürfen.

Pforzheim , 4 . April . Letzte Woche ist
das in Touristenkreisen wohlbekannte Gasthaus
zum „Lamm " in Dillweißenstein im Nagoldtal
total abgebrannt .

Karlsruhe , 4. April. Der Kaufmann und
Konkursverwalter Karl Burger, der sich hier
großen Ansehens erfreute, wurde wegen Unter¬
schlagung von Konkurs- und Mündelgeldern
verhaftet . Die unterschlagene Summe wird bis
jetzt auf 77 000 Mk. angegeben.

Donaueschingeu , 5 . April . Der Fürst
zu Fürstenberg läßt gegenwärtig in der Wagen¬
fabrik I . Riegger hier nach den Plänen des
FÜrstl. Hauslehrers Dr . Fiedler einen Aeroplan
erstellen , der in nächster Zeit schon seiner Voll¬
endung entgegengeht. Der Motor ist 30 Pferde¬
kräfte stark .

Hugsweiler , 3 . April. Seltenes Jagd¬
glück hatte der Jagdaufseher Friedrich Schaller
von hier . Er erlegte am Samstag nachmittag
auf den OberschopfheimerWiesen mit zwei wohl¬
gezielten Schüssen zwei Kraniche im Fluge , von
denen der eine Flügelspannung von 2,05 Meter
hatte , während er von den Füßen bis zum
Schnabel 1,55 Meter maß .

— Pfarrer I . Gonser aus Heilbronn , seit
7 Jahren in Berlin als Generalsekretär des
Deutschen Vereins gegen den Mißbrauch geistiger
Getränke hat vom Kgl. preußischen Kultministe¬
rium das Patent erhalten , das ihm „mit Rück¬
sicht auf anerkennenswerte wirtschaftliche Leist¬
ungen das Prädikat Professor verleiht.

"
Berlin , 3 . April . Zwei Hamburger

Ingenieure namens Cronau und Fried haben
eine Erfindung gemacht , die dem gewöhnlichen
Freiballon Lenkbarkeit verleiht . Die Erfindung
besteht in einem gewöhnlichen Fahrrad , durch
das die vier Flügel eines Propellers vermöge
einer Uebertragungsvorrichtung in Bewegung
gesetzt werden. Die Erfinder , die längere Zeit
schon auf dem Gebiete der Lustjchiffahrt tätig
sind, haben ihren Apparat schon seit Monaten
ausprobiert und ihn als tauglich befunden.
Sie können nicht nur die Schnelligkeit des
Luftballons bedeutend steigern, sondern auch
durch die Seiten- und Höhensteuer, welche mit
dem Apparat verbunden sind , die Richtung
des Freiballons beliebig bestimmen und so
den Ballon von der Windrichtung unabhängig
machen . Die beiden Erfinder werden in nächster
Woche mit einein Freiballon einen Aufstieg
unternehmen und verpflichten sich dabei, an
der Aufstieghalle wieder zu landen . Die Länge
des Propellers ist 3 bis 4 Meter.

— Die Gas -Beleuchtung behauptet sich auf
den Straßen Berlins siegreich gegen das elek¬
trische Bogenlicht. Die städtischen Gaswerke
Berlins haben wiederum eine große Anzahl
Preßgaslampen von 1000 , 2000 und 4000
Kerzenstärke an die Auergesellschaft für die
Straßenbeleuchtung vergeben. Es handelt sich
um einen ganz neuen Lampentyp , der für 1000
Kerzen Lichtstärke nur 370 —400 Liter Gas
verbraucht.

Berlin , 2 . April. Die Berliner Hotel-
betriebs - Aktiengesellschaft hat das bekannte CasöBauer Unter den Linden angekauft. Wie
nunmehr bekannt wird , ist dafür der hübsche
Preis von acht Millionen Mark gezahlt worden.
In dieser Summe sind 225000 Mk. inbe¬
griffen, die für die von Anton v . Werner
gemalten Wandgemälde von hervorragenden
Sachverständigen abgeschätzt worden waren .



— Eine Berliner Zimmer - Vermieterin hatte
ihrem Zimmerherrn verschiedene Liebesbriefe
entwendet und verlangte für die Rückgabe
2000 Mark . Der fo bedrohte ließ sich auf
nichts ein und zeigte die Sache an . Die
gescheidte Frau erhielt für den Erpressungs -
Versuch sieben Monate Gefängnis .

— Ein Grenadier vom Berliner Auqusta -
Regiment hatte auf dem Döbritzer Schießplatz
einen Zünder gestohlen , um aus demselben sich
ein Tintenfaß als Andenken zu machen . Die
Sache kam heraus und um nicht ins Gefängnis
wandern zu müssen , versuchte er sich zu erschießen .
Die Kugel zerschmetterte aber nur den Rachen
und zerstörte beide Augen . Der arme Kerl
sieht ganz fürchterlich aus . Das Kriegsgericht
erkannte wegen der Zünder - Entwendung und
zwei weiterer militärischer Diebstähle auf die
geringste Strafe , siebzehn Tage Mittel -Arrest .

Breslau , 4 . April . Der Ballon „ Schlesien "

vom Schlesischen Verein für Luftschiffahrt
unternahm gestern bei ziemlich heftigem Winde
in Breslau ejnen Aufstieg und landete gegen
Abend in Latzig in Pommern . Von den In¬
sassen stiegen Kaufmann Gerstel , sowie eine
Dame aus , und der Vorsitzende des Schlesischen
Vereins für Luftschiffahrt , Prof . Abegg , blieb
allein noch im Ballon zurück. Ein plötzlich ein¬
setzender Windstoß riß den Ballon in die Höhe
und trieb ihn in nordwestlicher Richtung davon .
Bei Tessin erfolgte die Landung so plötzlich,
daß die Gondel umkippte . Prof . Abegg wurde
später schwer verwundet in der Gondel aufge¬
funden und in das Tessiner Krankenhaus gebracht .
Er hatte einen linksseitigen Schädelbruch . Er
erlag seinen Verletzungen .

Münster i. W . , 2 . April . Ein wahrer
Goldregen ist dieser Tage über die Stadt
Haltern niedergegangen : es erfolgte nach jahre¬
langen Verhandlungen die Ablösung des Bürger¬
vermögens durch die Stadt , die jedem der 415
berechtigten Bürger einen Betrag von vorläufig
750 Mk . brachte . Das Bürgervermögen bestand
in umfangreichem Waldbesitz , der nun allein
der städtischen Verwaltung überschrieben wird .
Nur zwei der Berechtigten waren gegen die
Ablösung , und da ohne deren Zustimmung das
Zustandekommen des Vertrages unmöglich war ,
griffen die übrigen zur Selbsthilfe und erklärten
den geschäftlichen Boykott gegen die Wider¬
strebenden , die schließlich nach mehrmaligen
Demonstrationen auf der Straße zum Nachgeben
gezwungen wurden . Im ganzen kamen rund
360 000 Mk . zur Auszahlung , indem vom
Magistrat jedem der Berechtigten der Betrag
in einem geschlossenen Briefumschlag überreicht
wurde .

— In München wird Ende dieses Monats
ein großer Skandalprozeß stattfinden . Angeklagt
sind 51 Herren der besten Gesellschaft , Aristo¬
kraten und Gutsbesitzer , die sich wegen empörender
Sittlichkeitsverbrechen zu verantworten haben
werden und außerdem 12 Männer und Frauen ,
die Erpressungen an den vornehmen Wüstlingen
verübt haben .

München , 3 - April . Um die Wehrkraft
unserer Jugend zu fördern , ist hier eine be¬
achtenswerte Bewegung im Gange . Junge
Offiziere der hiesigen Garnison wollen nach
dem Vorgang anderer Staaten in der Heran¬
wachsenden Jugend durch Wanderungen , Turn¬
spiele , Zielgewehrschießen usw . Lust und Liebe
zu Leibesübungen erwecken, dadurch,ihre körper¬
liche Entwicklung fördern und ihr so den Dienst
im Heere erleichtern . Zu diesem Zwecke bildet
sich ein Verein , zu dem der Beitritt allen
Ständen offen stehen soll . Die Vorstandschaft
dieses Vereins , der sich von jeder politischen
Tätigkeit wie von militärischen Äußerlichkeiten
fernhalten will , übernimmt der frühere Stadt¬
kommandant Generalleutnant z . D . Nägelsbach .

Düsseldorf , 2 . April . Die Stadtverordneten¬
sitzung stimmte heute einem Vertrage mit der
Deutscben Lustschiffahrtsgesellschast über die
Veranstaltung von Flügen von Düsseldorf aus
in der Zeit vom 18 . Juni bis 31 . Juli und vom
1 . Oktober 1910 bis 31 . Mai 1911 zu, indem
sich die Stadt verpflichtet , außer entsprechender
Herrichtung des Landungsplatzes eine Ballon¬
hülle zu bauen . Die der Stadt entstehenden
Kosten werden 100 000 Mk . betragen . — Außer¬
dem wurde beschlossen, der Düsseldorfer Orts¬
gruppe des Deutschen Luftflottenvereins zur

Veranstaltung von Schauflügen eine Beihilfe
von 3000 Mk . zu gewähren .

Düsseldorf , 2 . April . Der Künstler
Achenbach ist gestorben .

(Billige Briefposten nach ^ den Ver .
Staaten von Nordamerika .) Im Monat
April nehmen folgende Dampfer des Norddeut¬
schen Lloyd in Bremen Briefe zum Satze von
10 Pfg ^ für je 20 Gramm Gewicht nach den
Vereinigten Staaten mit . Die Briefe müssen
den Vermerk „via Bremerhaven " tragen . 12 .
April „ Kronprinzessin Cecilie "

. 16 . April
„ George Washington "

. 19 . April „ Kronprinz
Wilhelm "

. 26 . April „ Kaiser Wilhelm II .
"

Oeynhausen , 6 . April . Das hiesige
Kurtheater steht seit ff- 9 Uhr in Flammen .
Bei dem Brand des Kgl . Theaters ist der
Theatersaal dem Feuer zum Opfer gefallen ,
während es gelang , die Bühne und den Vor¬
raum zu retten . Soweit bisher festgestellt
werden konnte , ist das Feuer im Obergeschoß
eines 2stockigen Nebengebäudes , wahrscheinlich
durch Kurzschluß , entstanden . Für die dies¬
jährige Saison soll ein provisorischer Theater¬
raum geschaffen werden .

Petersburg , 2 . April . Ein Petersburger -

Schlosser Lanzewitsch beschäftigte sich anhaltend
mit Versuchen , die Röntgenstrahlen zu konzent¬
rieren , um die Aufnahmezeiten beim Durch¬
leuchten des menschlichen Körpers abzukürzen .
Nach vierjähriger Arbeit ist es ihm jetzt gelungen ,
sein Ziel zu erreichen . Lanzewitsch dient am
Berliner Marinehospital , dessen Verwaltung die
Erfindung bei der Medizinalverwaltung anmel¬
dete . Leider geht der Erfinder an seinen zahl¬
reichen Experimenten , die er alle an sich selbst
machte , zugrunde . Der linke Arm ist total ab¬
gestorben und brandig geworden . Eine Operation
ist nach Ausspruch der Aerzte aussichtslos , da
auch schon die Schulter von der totbringenden
Krankheit erfaßt ist .

Aus AM md wgclmg.
Wildbad , 7 . April . Das „ Schwarz¬

waldhotel " des Herrn Fritz Schmid hier ,
ging in den Besitz des Herrn Gn eiding über .
Herr Gneiding gibt sein Anwesen in Ludwigs¬
burg und das Bahnhofhotel in Bietigheim da¬
für m Tausch . Die Uebernahme erfolgt am
1 . Mai d . Js

Wildbad , 7 . April . Heute früh war der
Landesfeuerwehr -Jnspektor hier um den Hoch¬
druck des Wassers unserer Hydranten auszu¬
probieren , weshalb 6 Mann vom 4 . Zug der
hieß Feuerwehr mit einem Hydrantenwagen aus¬
rücken mußten .

Wildbad , 4 . April . Die jetzige Zeit ist
für unsere jüngere Generation wohl die be¬
deutendste , denn mit dem 6 . Jahre beginnt das
Kind die Schule zu besuchen und den Grund¬
stock für sein ferneres Fortkommen im Leben
zu bilden . Das Kind , das seither gewohnt
war , vollständig frei und zwanglos umher¬
zutrollen , wird jetzt an strenge Pflichten und
an einen festen Stundenplan gewöhnt . Der
Einfluß dieser neuen Lebensweise auf den
Karakter des werdenden Menschen , ist entschieden
ein sehr heilsamer ; er kann aber auch in der
heutigen nervösen Zeit ein sehr schädlicher sein
und für das fernere Leben des Kindes un¬
berechenbar Folgen haben . Sehr oft hören die
Lehrer und Lehrerinnen Klagen von den Müttern ,
daß Kinder , die bisher den festen und liefen
Kinderschlaf hatten , plötzlich sehr unruhig schlafen ,
oder stundenlang wach im Bett liegen , ohne
zur Ruhe kommen zu können . Es hat sich der
Kinder eine Aufregung bemächtigt , die aus der
Strenge vor der Vernachlässigung der Pflichten
entsteht . Es ist deshalb eine Aufgabe der
Mutter , dem Kind einen Teil der Verantwortung
in den ersten Schulwochen abzunehmen , und
das Kind durch frohen Zuspruch in seiner
heitern Lebensauffassung zu belassen , bis es
selbst allmählich sich an die neue Ordnung in
seinem Leben gewähnt hat . Ein weiteres
Moment der beginnenden Unruhe und Nervosität
des Kindes liegt in dem Erwachen des Ehr¬
geizes , in dem schönen Wettbewerb , der in der
Schule durch die gemeinsame Unterrichtung
vieler gleichaltriger Kinder hervorgerufen wird .
Das Kind ist aber noch nicht imstande , Be¬
deutung seiner Arbeit und Leistungen richtig

einzuschätzen und ist geneigt , sich übertriebene
Vorstellungen davon zu machen . Dadurch wird
es unruhig und ängstlich . Nichts ist natürlicher ,
als daß die Aufregung des Geistes nochs! im
Schlaf fortwirkt und zu schweren Träumen und
unruhigem Schlaf führt . Auch hier wartet der
Mutter eine schöne Aufgabe . Sie soll , ohne
der Wichtigkeit des Schulunterrichts Abbruch zu
tun , doch aber die Bedeutung guter Leistungen
für das Kind auf das richtige Maß zurück¬
führen und dem Kind vor Augen stellen.
Nichts ist verkehrter , als ein Kind stündlich
anzuspornen , um dem eigenen Ehrgeiz zu
genügen , ein sehr „ begabtes " Kind in der
Schule zu haben , mit dem man „ Ehre
einlegt "

. Alle diese Fragen kommen erst dann
in Betracht , wenn ein Kind sich an den Schul¬
unterricht bereits gewöhnt hat . Man kann nach
einer langen Erfahrung ruhig behaupten , daß
es in den Jahren faule Kinder überhaupt nicht
gibt . Wenn sie vielleicht in den ersten Wochen
ein bischen schwerer fortkommen , dann liegt es
einzig und allein an irgend welchen Umständen ,
die mit dem Fleiß des Kindes nichts zu tun
haben . Die Aufmerksamkeit in der Schule
findet sich auch allmählich ein und braucht nicht
besonders — wenigstens in den ersten Monaten
des Schulbesuchs — gelehrt zu werden .

Wildbad , 7 . April . Das Amtsblatt der
Württbg . Verkehrsanstalten veröffentlicht soeben
eine Verfügung betr . die Einführung von Post¬
lagerkarten , von Nachnahmepaketadressen mit
anhängender Post - Anweisung , von Postein¬
lieferungsscheinen mit Schwarzdruck und von
Postanweisungskarten mit anhängendem Post¬
einlieferungsschein . Diese Nem inführungen sollen
alle der Vereinfachung beim Postbetrieb dienen .

Das Familienkreuz.
Roman von M . Gräfin v . Bünau .

( Fortsetzung ) (Nachdruck verboten )
Unwillkürlich zuckte der Gedanke durch ihren

Kopf : Es ist gut , daß das Kind nicht lebt , es
wäre — doch nicht ganz meines gewesen , sondern
auch der Sohn seines Vaters , der Enkel der
schrecklichen alten Frau !

Sie entsetzte sich selbst über dies unnatürliche
Gefühl . Beschämt schlug sie die Hände vors
Gesicht .

Was war aus .ihr , der stolzen Käthe von
Rochlitz , geworden ? Da saß sie in einer spieß¬
bürgerlich kleinen Wohnung , zu nichts anderem
tauglich , als die Wirtschaft in Ordnung zu hal¬
ten und sich von ihrem Mann abküssen zu las¬
sen, so oft es ihm gefiel ! Sie stampfte plötzlich
mit dem Fuß auf . Mit der wieder erlangten
Gesundheit kam auch etwas von dem alten Le¬
bensmut und Trotz zurück. Nichts da von Reue
Krankheit und Jainmer — es wurde wieder
Frühling . Draußen sogar durch die graue , häß¬
liche Fabrikstadt ging solch leises , süßes Ahnen
und Hoffen . An den Sträuchern der rußigen
Vorgärtchen schwollen die Knospen . Die Straßen¬
kinder spielten mit Kreiseln und Murmeln , ohne
sich^von den darüber stolpernden Fußgängern
in ihrem Vergnügen stören zu lassen . Manch
weißer Papierdrache stieß schon in die Luft

— alles untrügliche Zeichen des kommenden
Frühlings .

Heiße Sehnsucht erfaßte Käthe , hinauszu¬
laufen , weit fort aus der engen Stadt . Ein¬
mal mußten die abscheulichen Häuser doch auf¬
hören , und freies weites Feld kommen , wenn
es auck vorläufig nui schwarze , ungeackerte Erd¬
schollen waren . Es roch doch gut nach keimen¬
der Erde , nach neu aufsprießendem Leben ! Viel¬
leicht sang irgendwo auch schon em vorwitziger
kleiner Fink , und die rötlich braunen Knospen¬
hüllen der Haselnußsträucher sprangen auf .

Sie sah nach der Uhr . Die Sprechstunde
ihres Mannes mußte gleich vorbei sein . Viel¬
leicht gab er heute einmal den schrecklichen Kaffee¬
klatsch auf oder kürzte ihn wenigstens ab . Dann
konnten sie beide noch einen weiten Spaziergang
machen . Es blieb schon lange hell , und in der
müde und weicki herniedersinkenden Abenddäm¬
merung ging es sich auch gut .

Schnell entschlossen, der Regung nachzugeben ,
stand sie auf und ging hinaus auf den Korridor .
Das Mädchen putzte dort die Schlösser der
Türen blank . ' „ Sind noch Patienten in der
Sprechstunde ? " fragte Käthe .



„ Eine Frau ist noch drin , die andern sind
schon weggegangen .

"

Käthe trat in das Arbeitszimmer ihres
Mannes , um ihn gleich, ehe er zu seiner Mut¬
ter ging, abzufangen und ihren Plan vorzutra¬
gen . Sie rückte etwas an den Sachen auf sei¬
nem Schreibtisch , pustete ein wenig Staube aus
den Fächern fort denn hier durfte kein Buch ,
kein Zettel verschoben werden , darum ersparte
sich die Minna das Staubwischen am liebsteu
ganz. !

Unwillkürlich horchte Käthe auf . Aus dem !
Sprechzimmer klang laut und scharf das Reden
ihres Mannes zu ihr herein . !

Eine schrille , weinerliche Frauenstimme ze¬
terte dagegen : „ Wir sind so arm , Herr Doktor .
Wir können es wirklich nicht zahlen . Sechzig
Mark für die paar Besuche ! "

K Forstamt Wildbad

Brennholz-Verkauf.
AmSamstag,1 « April 1S1 «

vorm . 10 Uhr in Wildbad im
Gasthof zur Sonne ans Staats¬
wald I . Abtl . 26 Kohlsteigle , 28
Kleiner, 29 Großer Wendenstein ,
81 Rißhalde , 90 Vorderer , 91
Mittlerer , 92 Hinterer Pöllert , 93
Rollwasserhos , 94 Vorderes , 95
Mittleres Speckenteich und II . Eich¬
wald : Rm . Ausschuß 9 Buchen ,
4 Nadelholz ; Anbruch : 49 Eichen,
74 Buchen und 823 Nadelholz ,
sowie 119 Rm . Reisprügel .

^Lvkollkleiäer
für Damen und Backfische

LMkUt . : I
'
rs .uövsröLLSn

von Mk . 25 .— an
in marine, schwarz , grau und Stoffen

englischer Art .

Gustav Kienzle
Königl . und Herzog ! . Hoflieferant
König -Karlstratze ^ 87 .

Getragene , gut erhaltene

Herrenkrleider
sind zu verkaufen . Wo ? sagt die
Redaktion ds . Blattes .

„ Paar Besuche ! Den ganzen Winter habe
ich Ihren Mann behandelt "

, antwortete Har¬
tung ärgerlich .

„ Und geholfen hats auch nichts .
"

„ Weil er das Trinken nicht läßt .
"

„Wie soll ich denn nur das Geld aufbrin¬
gen, Herr Doktor ? Mein Mann verdient nichts .

"

„ Verdient nichts . Weil er immer in den
Wirtshäusern 'rumliegt . Für die Beschädigung
an seinem Arm hat ihn die Fabrik reichlich
bezahlt . Glauben Sie , ich werde ihn aus
Freundschaft behandeln ? Nein , meine gute
Frau , da könnte jeder kommen , und ich selber
bald betteln gehen . Sie haben längst das
Geld für die Behandlung und eine große
Entschädigungssumme bekommen .

"

„ Es ist nichts mehr da , Herr Doktor .
"

„ Tut mir leid . Wenn Sie aber so liederlich
wirtschaften , werde ich die Kosten nicht tragen .
Wenn ick in acht Tagen das Geld nicht habe ,
muß ick andere Saiten aufziehen .

"
Käthe lauschte atemlos . Ihr Herz klopfte

bis in den Hals hinauf . (Fortsetzung folgt ) .

Vergleichen Sie alle Angebote in

Totiutiwsrsn
in Bezug auf Auswahl , Qualität u . Preise ,
dann kaufen Sie sicher nur bei

I'srä . LekLeker ,
Telef . 1959 . Ecke Marktplatz u Schloßbera .

OsnkssZuns
§ 3 ist uns autrichtigss Lo -

llürtius tür 6io uns anlässlich
ckos trüben Umgangs unserer
unvergesslichen

'loekter

^ S
Zevoräene jallgomoino berhiebe
loilnabmo unsern innigsten
Dunk uussuspreekeu . Der trost¬

reichen IVorte ckes Herrn StucltMrrvervsser , sowie cker
öghlreieben Begleitung , insbssonäerv ibrer ^ Itersgenossin -

nen unck Altersgenossen , gelenken wir mit beruflicher
Dankbarkeit .

Karl Kuck unü krau .

8 kl sch kllKt
niemand ; bevor Sie aber solche
kaufen, bitte um Ihren Besuch .

Uvin UsutLursng !

l«8. WMM
Mhelkaus : : kkorrllelm

8 östl . Karl -Friedrich -Straße 8

! vir stinaer geckeldrr, prächtig r r

ist Uss rur 2 « l< beliebteste Ubers» singetükrto und
dsstdswSkrtssts

selbsllsligs Wssokmiltsl
von unsrrelobtsr vvssok - und Slslobkrstt . Kein Neiden,
kein Lilrstsn , kein Wssobbrett . Osrsntlsrt unsobtidliok
illr dis WSrobs und vollkommen gstskrlos im Qsbrsuokl

^MNonsnfsob erprobt I UsbersII erksltllck I

»Ilsini, » 5 »dr,il- n,« , : iflsnksl L Oc >., Oüssslclork ,
suob der seit A4 Uskrs» weiibsksnntsn

Benkels Lleicti -Locls .

8t «- i iliNi « 11 !
Vorzügli chster Ersatz sürMuttermilch .
Ärztlich erprobt . Verhütet u . beseitigt
meeftaurebka » , Marrhse , varmira -
>ärrh. Es kommt an Nährwert und
lleichtvrräaullchkrit laut Analysen
ven teuersten Präparaten gleich !' / « - Ko . -Dose 65 Pfg . ,

' / - - Ko . -Dose
D r ^ 25 , zu haben bei : vr . e .Mrtrger ,r^gl . Hofapotheke in ^ Wildbad .

Martin Hsprion . pforrdeim
K im » Lieferung kompletter ' H
» Aohnungrei nriehtungen unü H
K )1u55lrurrn bei bilNMter »erecbbMS H

T grösste Auswahl
. L - 8

^ ?olsiermöbel, Nösie. Mairatren » Nestes Material ^

MiNMürautauzztaitWgen
Sd prompte vedienung - Korteuvoranrcbläge berelwllllgrt — Möbel - Mz
M polltur tiir private rum Nutpolleren und Slanrpoiier«« aller Möbel - ^SS , , arten per ^larcve Mir . i,—. » W

Freibank
Von Freitag Vormittag ab

ist junges gutes— Kuhfleisch - - -
das Pfund zu S « Pfg . zu haben .

Arbeiterhosen ,
Tuchhosen,Arbeit^rjoppen

blaue NrbeitsanMge ,
Loden Joppen

gewöhnliche und Sportfayon : :

Berusskleidep
für Maler . Gipser . Bäcker

Pelerinen, Kojener-Mäntel
in großer Auswahl billigst

kd . Losch .
6ros »e Ltuttxsrter

1t . rr . u. rr . -cpni.
i vevione mit ru». U-rk

KV000 V
A» I LolUze «, d»i- «kn « abrug lUK.

SVTTS

VV
u»opt -0slc> — ktoräe-osvlnvo.
I non ä 7 U b i-os« ii rvc.,I-USv a L m >, II 1,08» 20
Porto uoä vist« 25 ?kx., r» d ».riebsu äurob ä. 6sllsrsiaxoLtar
t . Lcüveiclcert »
Stuttgart, Usrktstrara« S.

rslokoo 1S21.sovls »Ns

<-r

s

h
andelrnbule
Merkur , eisEim.

Dsmen u . Herren linden prnkt . u.
gewkkt . Ausbildung lür den knukm .
Lsruf , sowie in nUsn modernen 8prn -
oben . Prospekts gratis dured

6onr . lülarqusrt

Zum Einlegen von Eiern
empfiehlt

W-ssserglas
G. Liudeubergn.



Wildbad , den 6 . April 1910

Iociss - /^ n2siss .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen

nach langer Krankheit unseren lieben Sohn
und Bruder

f^ obsnl
im Alter von 20 Jahren von dieser Welt
abzuberufen, wovon wir hiemit Verwandte ,

Freunde und Bekannte tiefbetrübt in Kenntnis setzen .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

der Vater

Mett Zchmid
Bäckermeister .

Die Beerdigung findet am Freitag den 8 . April,
Nachmittags 4 Nhr statt.

Irei willige Jeuerwehr Wildbad ,
Der I -, II ., IV . Zug und die Sektion der

neuen mechanischen Leiter rückt am
Samstag den 9 . Aprik ö . I .

abends 6/ » Uhr
zur

Sc ^ ul Übung
aus-

Ein Signal wird nicht gegeben .
Den 6/April 1910 .

Aas Gommanöo .

LMelltt
tonnet Zessel

in div . Formen und Farben mit Rohr-
Intarsia - und Perfor-Sitzm , empfiehlt

krUr LrLvddvIä ,
8«llrsiu«riue!8ter .

LE " Vertreter der Wiener
Tonnet -Sestelsadrik. -Mv

Ferner empfehle

sowie
Kinzkl -Wbkl aller Art .

s . r .

Nkbll die Mt Mm der Siiism
werden 2 ineinander gehende Zimmer gesucht. In denselben
soll eine ärztliche Praxis ausgeübt werden und wäre daher
separater Eingang und gute Möblierung ohne Betten erwünscht.
Hauptverkehrslage Bedingung . Offerten mit Preisangabe erbeten
nach Sluttgsnl , ^ oslitkserk IS3 .

Wildbad .

fiochreA-klnIaäung.
Wir beehren uns hiemit. Verwandte , Freunde und

Bekannte zu uuserer am

Zamtag Sen -. Mil i-is
im Sasthss rur „alten Linde" stattfindenden Hochzeitsfeier
sreundlichst einzuladen und bitten dies als persönliche Ein¬
ladung annehmen zu wollen.

eimrüan Seit
Unns llsppler.

Wchgang um ' -ir llftr vsm llattdok rum gold. 5iern aus.

5^ ^ ^ ^

OsnkssZunZ .
lst

'ür slls mir l,sim 9?o6s
msins8 lislisn Nurmes , Lorvis
wälirsnä 8siüsr lanASv ^ ranlrlisit
srxvisLSns Isilnalims , 8A^s lisrr?:-
Ileffsn Oanlr

frsu kertiis littsl Wtv.
nsbst Kinct Ulbert

^ViläbAä , 6 . ^ xril 1910 .

8i «el8ei » mit _ Ann vnr ^s stets erst beim
VUl LV . riefte», n !«Nt »» »tL »« !» «»Lsstsns oinpkoblsn voll

Hsrms »,»» « r « 88iii » i,ii , De

i» >r

UN« Illllll klliLkt, bssisdtiAS MSN

ZioliiiiZsrs Hö^öllLZsr
nur WaiesntiausplLlr 8 , fforrkeim.

Ls ist llllä kisidt sine kittiA « Le » » 88 «̂ A»« lIe in
silen Lorten

bei nur t>I>»i»nri,i8et »er
Qi-rossK DiÜiZs I 'rsiss .

^ Binder - Bettstellen
> . mit Spiralrost von Mk. 9 .39 an .

empfehlen

Vvdsr L Laiixvllvvllvrf
k' forrlieim , Me Nsrlit n. 8eNo88dkr§.

L<r

W i l d b a d .
Empfehle mein großes Lager

snltzkr Graddrakmältt
neben dem Friedhof ;

ebenso stehe mit reichhaltigem Katalog gerne zu
Diensten. — Billigste Preise .

Fritz Vollmer.
Redaktion, Druck und Verlag von A . Wrldbrett . Wildbad .Telefon Nr . 33
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